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(54) FENSTERBANK ODER TÜRSCHWELLE SOWIE SYSTEM MIT EINER FENSTERBANK

(57) Fensterbank (1) oder Türschwelle mit mindes-
tens einer sich in eine Längsrichtung erstreckenden Auf-
lagefläche (3) zur Auflage in der Fensteröffnung (100),
und mit einer sich in die Längsrichtung erstreckenden
Bankfläche (5), die auf der der mindestens einen Aufla-
gefläche (3) gegenüberliegenden Seite angeordnet ist
und in eine Richtung quer zu der Längsrichtung geneigt
ist, gekennzeichnet durch, einen Kern (7) aus Wärme-
dämmstoff, wobei ein gießfähiger Baustoff an den Kern

(7) angegossen ist und eine den Kern (7) teilweise um-
gebende Schicht (9) bildet, wobei ein erster Schichtab-
schnitt (9a) des gießfähigen Baustoffs die Bankfläche (5)
bildet und die Auflagefläche (3) zumindest teilweise von
dem Kern (7) gebildet ist, wobei ein zweiter Schichtab-
schnitt (9b) des gießfähigen Baustoffs den Kern (7) ent-
lang einer sich in Längsrichtung erstreckenden Stirnseite
(7a) umgreift zur Bildung einer frontseitigen Stirnfläche
(11).
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Beschreibung

[0001] Fensterbänke sind üblicherweise auf eine Brüs-
tung eines Fensters zwischen der Fensterlaibung einge-
setzt und bilden zusammen mit dem eigentlichen Fenster
eine Füllung der für das Fenster vorgesehen Maueröff-
nung. Je nach Anordnung des Fensters in der Maueröff-
nung können die Fensterbänke außen an den Fenster-
rahmen angesetzt sein oder sich unterhalb des Fenster-
rahmens bis in den Innenbereich erstrecken.
[0002] Beispielsweise können Fensterbänke aus
Steinmaterialien oder gießfähigen Baustoffen wie bei-
spielsweise Beton bestehen. Bei derartigen Fensterbän-
ken besteht bei einer Ausführung, bei der sich die Fens-
terbank bis in den Innenraum erstreckt, das Problem,
dass die Fensterbank aufgrund des Materials eine Käl-
tebrücke bildet und somit eine mangelnde Wärmeisolie-
rung in diesem Abschnitt vorliegt.
[0003] Ferner existieren Türschwellen, beispielsweise
Terrassentürschwellen, die im Bodenbereich der mittels
der Tür verschließbaren Türöffnung angeordnet sind. Bei
derartigen Türschwellen bestehen bei der Verwendung
von den genannten Baustoffen ähnliche Probleme hin-
sichtlich einer Wärmeisolierung wie bei der Fensterbank.
Darüber hinaus werden Türschwellen bei der Benutzung
häufig betreten, so dass diese eine besondere Stabilität
aufweisen müssen.
[0004] Die Verwendung von gießfähigen Baustoffen
hat jedoch den Vorteil, dass diese im festen Zustand eine
sehr gute Widerstandskraft gegenüber Umwelteinflüs-
sen aufweisen und somit besonders langlebig sind.
[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Fensterbank oder Türschwelle zu schaffen,
die langlebig ist und dennoch eine vorteilhafte Wärmei-
solierung bietet. Es ist ferner die Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, ein System mit einer derartigen Fenster-
bank zur Verfügung zu stellen.
[0006] Die erfindungsgemäße Fensterbank oder Tür-
schwelle, insbesondere Terrassentürschwelle, ist defi-
niert durch die Merkmale des Anspruchs 1.
[0007] Das erfindungsgemäße System ist definiert
durch die Merkmale des Anspruchs 12.
[0008] Die erfindungsgemäße Fensterbank oder Tür-
schwelle, insbesondere Terrassentürschwelle, weist
mindestens eine sich in eine Längsrichtung erstreckende
Auflagefläche zur Auflage in der Fensteröffnung und eine
sich in die Längsrichtung erstreckende Bankfläche auf,
wobei die Bankfläche auf der der Auflagefläche gegen-
überliegenden Seite angeordnet ist. Die Bankfläche ist
in eine Richtung quer zu der Längsrichtung geneigt. Die
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Fenster-
bank oder Türschwelle einen Kern aus Wärmedämmstoff
aufweist, wobei ein gießfähiger Baustoff an den Kern an-
gegossen ist und eine den Kern teilweise umgebende
Schicht bildet, wobei ein erster Schichtabschnitt des
gießfähigen Baustoffs vollständig die Bankfläche bildet
und die Auflagefläche zumindest teilweise von dem Kern
gebildet ist und wobei ein zweiter Schichtabschnitt des

gießfähigen Baustoffs den Kern entlang einer sich in
Längsrichtung erstreckenden Stirnseite umgreift zur Bil-
dung einer frontseitigen Stirnfläche.
[0009] Durch die Neigung der Bankfläche ist ein vor-
teilhafter Ablauf von Regenwasser gewährleistet. Da-
durch, dass die Bankfläche vollständig aus dem gießfä-
higen Baustoff gebildet ist, kann - im festen Zustand des
Baustoffes - eine hohe Widerstandskraft gegenüber Um-
welteinflüssen erreicht werden. Ferner wird durch das
Umgreifen des Kerns entlang seiner sich in Längsrich-
tung erstreckenden Stirnseite durch den zweiten
Schichtabschnitt des gießfähigen Baustoffs erreicht,
dass der Kern auch an der frontseitigen Stirnfläche der
Fensterbank oder der Türschwelle in vorteilhafter Weise
gegenüber Umwelteinflüssen und insbesondere Regen-
wasser geschützt ist. Der Kern aus Wärmedämmstoff
bietet eine vorteilhafte Isolierung der Fensterbank oder
Türschwelle. Dadurch, dass die Auflagefläche zumindest
teilweise aus dem Kern aus Wärmedämmstoff gebildet
ist, kann erreicht werden, dass die Fensterbank oder Tür-
schwelle ausschließlich oder nahezu ausschließlich mit
dem aus dem Kern aus Wärmedämmstoff gebildeten Be-
reich der Auflagefläche auf einem Mauerwerk aufliegt,
so dass kein oder nahezu kein Kontakt zwischen dem
gießfähigen Baustoff und dem Mauerwerk erfolgt. Da-
durch wird die Bildung einer Kältebrücke vermieden. Die
Verwendung des gießfähigen Baustoffs hat den Vorteil,
dass die den Kern umgebende Schicht auf einfache Wei-
se durch einen Gießvorgang hergestellt werden kann.
[0010] Die erfindungsgemäße Fensterbank liegt im
eingebauten Zustand auf der Brüstung des Fensters auf.
Die erfindungsgemäße Türschwelle liegt im eingebauten
Zustand im Schwellenbereich der durch die Tür ver-
schließbaren Türöffnung.
[0011] Vorzugsweise ist der Kern aus Wärmedämm-
stoff einstückig ausgebildet. Auf diese Weise lässt sich
der Baustoff in vorteilhafter Weise an den Kern angießen.
[0012] Durch das Angießen des gießfähigen Baustoffs
an dem Kern können der erste und der zweite Schicht-
abschnitt des gießfähigen Baustoffs in vorteilhafter Wei-
se gebildet werden, wobei eine stabile Verbindung zwi-
schen dem Kern aus Wärmedämmstoff und dem Bau-
stoff geschaffen werden kann.
[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass ein dritter
Schichtabschnitt des gießfähigen Baustoffs sich von
dem zweiten Schichtabschnitt zu der Auflagefläche hin
erstreckt. Dadurch wird erreicht, dass auch die Untersei-
te eines im eingesetzten Zustand der Fensterbank über
die Fensterlaibung hinausstehenden Abschnitts mit
gießfähigem Baustoff abgedeckt ist, so dass ein Eindrin-
gen von Feuchtigkeit in den Kern aus Wärmedämmstoff
vermieden wird.
[0014] Dabei kann vorgesehen sein, dass sich an den
dritten Schichtabschnitt ein aus gießfähigem Baustoff
gebildeter Auflageflächenabschnitt anschließt. Dadurch
kann eine vorteilhafte Abdichtung erreicht werden, da ein
auf einer äußeren Kante der Fensterbrüstung aufliegen-
der Abschnitt der erfindungsgemäßen Fensterbank
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durch den gießfähigen Baustoff gebildet ist und an dieser
Stelle in vorteilhafter Weise Dichtmasse eingebracht
werden kann.
[0015] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der dritte
Schichtabschnitt eine Tropfleiste bildet. Auf diese Weise
wird verhindert, dass Regenwasser, das von der Bank-
fläche abfließt, an der Unterseite des aus der Fenster-
laibung herausragenden Teils der Fensterbank entlang-
laufen kann.
[0016] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass der gießfähige
Baustoff Mikrobeton ist. Ein derartiger Baustoff hat sich
als besonders vorteilhaft herausgestellt, da einerseits
verschiedene Farben durch entsprechende Zuschläge
ermöglicht werden können und darüber hinaus ein der-
artiger Werkstoff eine besonders glatte Oberfläche be-
reitstellen kann. Dadurch wird erreicht, dass insbeson-
dere die Bankfläche nur eine geringe Verschmutzungs-
neigung hat bzw. Verschmutzungen durch Regenwasser
leicht abgewaschen werden könne.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass der Kern aus Polystyrol
oder Mineralwolle besteht. Der Kern kann beispielsweise
aus Polystyrolhartschaum, beispielsweise expandiertem
Polystyrol (EPS), bestehen. Es kann beispielsweise
auch extrudierter Polystyrolhartschaum (XPS) als Kern
verwendet werden. Der Kern kann auch aus einem Po-
lyurethan-Hartschaum bestehen. Derartige Materialen
haben sich als besonders vorteilhaft für die gewünschte
Wärmedämmwirkung herausgestellt.
[0018] Die erfindungsgemäße Fensterbank oder Tür-
schwelle kann einen Tragabschnitt für einen Fensterrah-
men aufweisen, der an die Bankfläche anschließt und
gegenüber der Bankfläche in eine von der Auflagefläche
abgewandten Richtung vorspringt. Dabei kann vorgese-
hen sein, dass der Tragabschnitt einen sich an die Bank-
fläche anschließenden ersten Teilabschnitt aufweist, der
durch den gießfähigen Baustoff gebildet ist, und einen
sich an den ersten Teilabschnitt anschließenden zweiten
Teilabschnitt, der durch den Kern gebildet wird, wobei
der erste und der zweite Teilabschnitt gemeinsam eine
Fensteranschlussfläche bilden. Über den Tragabschnitt
an der Fensterbank oder Türschwelle lässt sich in vor-
teilhafter Weise ein Fensterrahmen an der Fensterbank
oder Türschwelle befestigen. Durch das Bilden eines ers-
ten Teilabschnitts und eines zweiten Teilabschnitts des
Tragabschnitts kann erreicht werden, dass der von au-
ßen teilweise sichtbare erste Teilabschnitt aus dem
gießfähigen Baustoff gebildet ist, so dass für den Be-
trachter die erfindungsgemäße Fensterbank oder Tür-
schwelle bei einem Anblick von der Außenseite als ein
ununterbrochenes Ganzes aus einem Baustoff er-
scheint. Da ein mit der erfindungsgemäßen Fensterbank
oder Türschwelle verbundener Fensterrahmen zumin-
dest teilweise auf dem zweiten Teilabschnitt aufliegt, wird
eine vorteilhafte Wärmeisolierung erreicht, so dass im
Bereich der Fensteranschlussfläche eine Kältebrücke
vermieden wird.

[0019] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass der Kern meh-
rere Durchgangsbohrungen aufweist, die sich vom ers-
ten Schichtabschnitt in Richtung zu der Auflagefläche
erstrecken, wobei die Durchgangsbohrungen mit dem
gießfähigen Baustoff gefüllt sind. Mit anderen Worten:
Der Kern wird durch mehrere säulenartige Abschnitte
aus dem gießfähigen Baustoff durchdrungen und es wird
eine höhere Stabilität erreicht, so dass die Fensterbank
oder Türschwelle beispielsweise auch mit einem höhe-
ren Gewicht, beispielsweise durch das Auftreten einer
Person, belastet werden kann, ohne dass die Gefahr be-
steht, dass aufgrund von einer Verformung des Kerns
die Schicht aus gießfähigem Baustoff zu brechen droht.
[0020] In dem ersten Schichtabschnitt kann auf der von
dem Kern abgewandten Seite eine sich quer zur Längs-
richtung erstreckende Nut für ein Dichtungsprofil ange-
ordnet sein. Die Nut kann beispielsweise in einem seit-
lichen Endbereich der Fensterbank oder Türschwelle an-
geordnet sein. Durch die Nut für ein Dichtungsprofil be-
steht die Möglichkeit, in vorteilhafter Weise ein Dich-
tungsprofil aufzunehmen, das dann gegenüber dem
Mauerwerk der Fensterlaibung eine vorteilhafte Abdich-
tung bereitstellen kann.
[0021] Die Erfindung kann ferner vorsehen, dass der
Kern an Enden der Stirnseite in Längsrichtung Ausspa-
rungen aufweist, die mit dem gießfähigen Baustoff aus-
gefüllt sind. Mit anderen Worten: An den sich in Längs-
richtung befindlichen Enden des Kerns ist durch die Aus-
sparungen Platz für gießfähigen Baustoff geschaffen, so
dass dieser bei der Herstellung die Aussparungen aus-
füllt. Dadurch ist ein vorteilhafter Abschluss geschaffen
und an den sich an die frontseitige Stirnfläche quer zu
der frontseitigen Stirnfläche erstreckenden sichtbaren
Abschnitten der Fensterbank oder Türschwelle ist Bau-
stoff angeordnet, so dass der Kern von außen nicht sicht-
bar ist.
[0022] In einem Ausführungsbeispiel der Erfindung ist
vorgesehen, dass die Fensterbank oder Türschwelle Ab-
schlussstücke aus stoßabsorbierendem Material auf-
weist, wobei jeweils ein Abschlussstück an einem der
Enden in Längsrichtung des Kerns angeordnet ist, wobei
der gießfähige Baustoff an die Abschlussstücke ange-
gossen ist und wobei die Abschlussstücke die Enden in
Längsrichtung des ersten und zweiten oder des ersten,
zweiten und dritten Schichtabschnitts abdecken. Durch
die Abschlussstücke aus stoßabsorbierenden Material,
wie beispielsweise Polystyrol und insbesondere expan-
diertem Polystyrol (EPS), wird eine Schutzschicht gebil-
det, so dass vermieden wird, dass der gießfähige Bau-
stoff an der ersten, zweiten bzw. dritten Schicht aufgrund
von Stoßeinwirkungen während des Transports oder
ähnlichem abbricht. Die Abschlussstücke werden vor der
Montage der Fensterbank oder der Türschwelle abge-
nommen, beispielsweise abgesägt oder abgebrochen.
[0023] Grundsätzlich können auch Abschlussstücke
an anderen Positionen angeordnet werden, um entspre-
chenden Schutz gegen mechanische Einwirkungen von
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außen für diese Abschnitte zu bilden.
[0024] Die Erfindung betrifft auch ein System mit einer
erfindungsgemäßen Fensterbank, wobei die Fenster-
bank zwischen Fensterlaibungen eingesetzt und durch
eine Fensterbrüstung gestützt ist.
[0025] Dabei kann vorgesehen sein, dass
ausschließlich der von dem Kern gebildete Teil der Auf-
lagefläche auf einem Mauerwerk der Fensterbrüstung
aufliegt. Auf diese Weise werden Kältebrücken vermie-
den. Der beispielsweise durch den gießfähigen Baustoff
gebildete Teil der Auflagefläche kann auf einer Außeni-
solierung der Fensterbrüstung aufliegen.
[0026] Es kann auch vorgesehen sein, dass auf die
Fensterbrüstung eine Unterlegplatte aus wärmeisolie-
rendem Material aufgesetzt ist und die Fensterbank auf
die Unterlegplatte aufgesetzt ist. Die Unterlegplatte kann
beispielsweise über die Fensterbrüstung hinausragen,
so dass die aus der von der Fensterbrüstung nach außen
absteht. Das wärmeisolierende Material der Unterleg-
platte kann beispielsweise aus einem Holz oder einem
holzartigen Werkstoff bestehen.
[0027] Dadurch wird eine weitergehende Wärmeiso-
lierung erreicht und Kältebrücken vermieden.
[0028] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass ein Dich-
tungsprofil in die Nut eingesetzt ist, wobei das Dichtungs-
profil in einer Aussparung in der Fensterlaibung eingreift.
Beispielsweise kann das Dichtungsprofil bei der Erstel-
lung des Putzes an der Fensterlaibung in den Putz ein-
gebracht sein. Bei Mauerwerk kann das Dichtungsprofil
auch in eine entsprechende Aussparung eingreifen, die
anschließend verfugt ist. Das Dichtungsprofil kann aus
Kunststoff, beispielsweise einem Elastomer, oder einem
Metall, beispielsweise aus einem rostfreien Stahlblech
bestehen. Die Dichtung kann in die Nut eingeklebt sein.
[0029] Es kann auch vorgesehen sein, dass der Fens-
terrahmen mittels mindestens einer den zweiten Teilab-
schnitt durchdringenden Schraube befestigt ist.
[0030] Über diese mindestens eine Schraube lässt
sich auch die Fensterbank oder Türschwelle zumindest
teilweise befestigen.
[0031] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf die
nachfolgenden Figuren die Erfindung näher erläutert. Es
zeigen

Figur 1 eine schematische Schnittdarstellung einer
erfindungsgemäßen Fensterbank,

Figur 2 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer erfindungsgemäßen Fensterbank
mit daran angegossenen Abschlussstücken
und

Figur 3 eine schematische Schnittdarstellung einer
erfindungsgemäßen Fensterbank.

[0032] In Figur 1 ist eine erfindungsgemäße Fenster-
bank 1 schematisch in einer Schnittdarstellung darge-
stellt. Die Fensterbank 1 ist in eine Fensteröffnung 100

eingesetzt und ist auf einer Fensterbrüstung 110 aufge-
setzt. Somit befindet sich die Fensterbank 1 in dem in
die Fensteröffnung 100 eingesetzten Zustand zwischen
den Fensterlaibungen 120. Die Fensterlaibungen 120
und die Fensterbrüstung 110 sind durch eine Hauswand
gebildet, die aus einem Mauerwerk 130 und einer Auße-
nisolierung 140 besteht.
[0033] Auf die Fensterbank 1 ist ein Fenster 150 mit
einem Fensterrahmen 160 aufgesetzt. Ferner ist eine in-
nere Fensterbank 170 an den Fensterrahmen 160 an-
schließend angeordnet.
[0034] Die erfindungsgemäße Fensterbank 1 weist ei-
ne sich in Längsrichtung erstreckende Auflagefläche 3
auf, die auf der Fensterbrüstung 110 aufliegt. Die Aufla-
gefläche 3 kann durchgängig ausgestaltet sein oder, wie
in dem dargestellten Ausführungsbeispiel, durch Längs-
rillen unterbrochen sein, so dass Teilflächen gebildet
werden.
[0035] Die Längsrichtung der Fensterbank ist in dem
in Figur 1 dargestellten Ausführungsbeispiel die ortho-
gonal zu der Zeichnungsebene verlaufende Richtung.
[0036] Gegenüberliegend von der Auflagefläche 3 ist
eine Bankfläche 5 gebildet. Die Bankfläche 5 ist quer zu
der Längsrichtung geneigt, um einen Ablauf von Regen-
wasser zu ermöglichen.
[0037] Die Fensterbank 1 weist einen Kern 7 aus Wär-
medämmstoff auf. Eine Schicht 9 aus gießfähigem Bau-
stoff umgibt den Kern teilweise. Die Schicht 9 aus
gießfähigem Baustoff ist an den Kern 7 angegossen. Ein
erster Schichtabschnitt 9a bildet dabei die Bankfläche 5.
Ein zweiter Schichtabschnitt 9b des gießfähigen Bau-
stoffs umgreift eine sich in Längsrichtung erstreckende
Stirnseite 7a des Kerns 7 und bildet eine frontseitige
Stirnfläche 11 der Fensterbank 1. Ein dritter Schichtab-
schnitt 9c der Schicht 9 aus gießfähigem Baustoff er-
streckt sich von dem zweiten Schichtabschnitt 9b zu der
Auflagefläche 3 hin. Dadurch wird erreicht, dass der über
die Fensterlaibungen 120 hinausstehende Teil der Fens-
terbank auf der Unterseite mit gießfähigem Baustoff ab-
gedeckt ist. Dadurch kann ein Eindringen von Feuchtig-
keit in den Kern 7 aus Wärmedämmstoff vermieden wer-
den.
[0038] An den dritten Schichtabschnitt 9c schließt sich
ein Auflagenflächenabschnitt 3a an, der aus gießfähigem
Baustoff gebildet ist. Die Auflagefläche 3 wird somit durch
den Kern 7 sowie einen schmalen Auflageflächenab-
schnitt 3a aus gießfähigem Baustoff gebildet. Dadurch
wird sichergestellt, dass eine vorteilhafte Abdichtung des
Kerns 7 nach außen erreicht werden kann.
[0039] Der dritte Schichtabschnitt 9c der Schicht 9 aus
gießfähigem Baustoff bildet ferner eine Tropfleiste 13,
so dass verhindert wird, dass Regenwasser an der Un-
terseite des aus der Fensterlaibung herausragenden
Teils der Fensterbank 1 entlanglaufen kann.
[0040] Die erfindungsgemäße Fensterbank 1 bildet
ferner einen Tragabschnitt 15 für den Fensterrahmen
160. Der Tragabschnitt 15 besteht aus einem ersten Teil-
abschnitt 15a, der aus dem gießfähigen Baustoff gebildet
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ist, und einem zweiten Teilabschnitt 15b, der durch den
Kern 7 gebildet ist. Der erste und der zweite Teilabschnitt
15a, 15b bilden gemeinsam eine Fensteranschlussflä-
che 15c, auf die der Fensterrahmen 160 aufgesetzt wer-
den kann.
[0041] Durch die Ausbildung eines ersten Teilab-
schnitts 15a und eines zweiten Teilabschnitts 15b wird
erreicht, dass der von außen teilweise sichtbare erste
Teilabschnitt 15a, der sich an die Bankfläche 5 an-
schließt, aus gießfähigem Baustoff gebildet ist, so dass
die Fensterbank 1 bei einer Betrachtung von außen als
ein ununterbrochenes Ganzes erscheint. Dadurch, dass
der Fensterrahmen 160 teilweise auf den zweiten Teil-
abschnitt 15b, der durch den Kern 7 gebildet ist, aufliegt,
wird eine vorteilhafte Wärmedämmung erreicht und in
dem Bereich der Fensteranschlussfläche 15c wird eine
Kältebrücke vermieden.
[0042] Der Kern 7 kann ferner Durchgangsbohrungen
17 aufweisen, die sich von dem ersten Schichtabschnitt
9a in Richtung zu der Auflagefläche 3 erstrecken. Die
Durchgangsbohrungen 17 sind von dem gießfähigen
Baustoff ausgefüllt, so dass säulenartige Abschnitte 19
aus gießfähigem Baustoff gebildet sind. Durch die säu-
lenartigen Abschnitte 19 wird eine höhere Stabilität er-
reicht, so dass auch bei einer höheren Belastung der
Bankfläche 5 ein Bruch der Schicht 9 aus gießfähigem
Baustoff vermieden werden kann.
[0043] Auf der Fensterbrüstung 110 ist eine Unterleg-
platte 180 aus wärmeisolierendem Material aufgesetzt.
Die Unterlegplatte 180 kann beispielsweise aus einem
Holz oder holzartigem Werkstoff bestehen. Dadurch wird
die Wärmeisolierung verbessert und die Bildung von Käl-
tebrücken weiter vermieden.
[0044] Die Unterlegplatte 180 ist beispielsweise über
erste Schrauben 185 mit dem Mauerwerk 130 verbun-
den.
[0045] Die erfindungsgemäße Fensterbank 1 ist zu-
sammen mit dem Fensterrahmen 160 über zweite
Schrauben 21 befestigt, die ebenfalls in das Mauerwerk
130 eingreift.
[0046] In Figur 2 ist eine schematische perspektivische
Darstellung einer erfindungsgemäßen Fensterbank ge-
zeigt. In der Figur 2 ist der Kern 3 mit durchgängigen
Linien eingezeichnet, wohingegen die sich darum befind-
liche Schicht 9 aus gießfähigem Baustoff lediglich durch
gestrichelte Linien angedeutet ist. Die Längsrichtung der
Fensterbank 1 ist in der Figur 2 durch einen entsprechen-
den Doppelpfeil dargestellt. An den sich in Längsrichtung
befindlichen Enden des Kerns 3 sind Abschlussstücke
23 aus stoßabsorbierendem Material angeordnet. Die
Abschlussstücke 23 sind mit dem Kern 3 verbunden und
der gießfähige Baustoff ist zur Bildung der Schicht 9 an
die Abschlussstücke angegossen. Die Abschlussstücke
23 sind derart dimensioniert, dass sie die in Längsrich-
tung stirnseitigen Enden der Schicht 9 vollständig abde-
cken, so dass ein Schutz gegen mechanische Umwelt-
einflüsse gebildet ist. Somit werden die stirnseitig gebil-
deten Kanten und Ecken der Schicht 9 durch die Ab-

schlussstücke 23 geschützt und zum Beispiel beim
Transport können diese nicht abbrechen. Die Abschluss-
stücke 23 werden vor der Installation der erfindungsge-
mäßen Fensterbank 1 in der Fensteröffnung abgenom-
men, beispielsweise abgesägt.
[0047] Wie aus Figur 2 erkennbar ist, weist der Kern 3
an den sich in Längsrichtung befindlichen Enden der
Stirnseite 7 Aussparungen 25 auf. Diese sind mit
gießfähigem Baustoff ausgefüllt und bilden einen Ab-
schluss des über die Fensterlaibung hinausragenden
Teils der Fensterbank 1. Mit anderen Worten: An den
sich an die frontseitige Stirnfläche 11 quer zu der front-
seitigen Stirnfläche 11 erstreckenden sichtbaren Ab-
schnitten der Fensterbank ist Baustoff angeordnet und
der Kern ist von außen nicht sichtbar. Hierdurch wird eine
Abdichtung des Kerns 3 gegenüber Umwelteinflüssen
gewährleistet.
[0048] In Figur 3 ist eine schematische Schnittdarstel-
lung der Fensterbank ausschnittsweise dargestellt ist.
Der Schnitt ist hierbei in Längsrichtung der Fensterbank
1 angeordnet. Wie aus Figur 3 ersichtlich ist, weist die
Fensterbank 1 in dem ersten Schichtabschnitt 9a eine
Nut 27 auf, die sich quer zu der Längsrichtung erstreckt.
In die Nut 27 kann ein Dichtungsprofil 29 aufgenommen
werden. Im eingebauten Zustand befindet sich das Dich-
tungsprofil 29 in der Außenisolierung 140 der Fenster-
laibung 120. Durch das Dichtungsprofil 29 kann in vor-
teilhafter Weise eine Abdichtung geschaffen werden, um
zu vermeiden, dass Feuchtigkeit von der Bankfläche 5
tief in Fensterlaibung 120 eindringen kann.
[0049] Das Dichtungsprofil 120 kann beispielsweise
an das wärmeisolierende Material der Außenisolierung
angesetzt werden und mit dem Putz der Außenisolierung
abgedeckt werden.
[0050] Bei der erfindungsgemäßen Fensterbank kann
der gießfähige Baustoff, aus dem die Schicht 9 besteht,
Mikrobeton sein. Der wärmeisolierende Kern 7 kann bei-
spielsweise aus einem Hartschaum aus Polystyrol, wie
beispielsweise expandiertem Polystyrol bestehen. Die
Abschlusstücke 23 können aus dem gleichen Material
wie der Kern 3 hergestellt sein.
[0051] Die erfindungsgemäße Fensterbank 1 kann in
gleicher oder ähnlicher Form auch als Türschwelle, ins-
besondere Terrassentürschwelle, verwendet werden.

Patentansprüche

1. Fensterbank (1) oder Türschwelle mit mindestens
einer sich in eine Längsrichtung erstreckenden Auf-
lagefläche (3) zur Auflage in der Fensteröffnung
(100), und mit einer sich in die Längsrichtung erstre-
ckenden Bankfläche (5), die auf der der mindestens
einen Auflagefläche (3) gegenüberliegenden Seite
angeordnet ist und in eine Richtung quer zu der
Längsrichtung geneigt ist,
gekennzeichnet durch,
einen Kern (7) aus Wärmedämmstoff, wobei ein
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gießfähiger Baustoff an den Kern (7) angegossen ist
und eine den Kern (7) teilweise umgebende Schicht
(9) bildet, wobei ein erster Schichtabschnitt (9a) des
gießfähigen Baustoffs die Bankfläche (5) bildet und
die Auflagefläche (3) zumindest teilweise von dem
Kern (7) gebildet ist, wobei ein zweiter Schichtab-
schnitt (9b) des gießfähigen Baustoffs den Kern (7)
entlang einer sich in Längsrichtung erstreckenden
Stirnseite (7a) umgreift zur Bildung einer frontseiti-
gen Stirnfläche (11).

2. Fensterbank oder Türschwelle nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sich ein dritter
Schichtabschnitt (9c) des gießfähigen Baustoffs von
der dem zweiten Schichtabschnitt (9b) zu der Aufla-
gefläche (3) hin erstreckt.

3. Fensterbank oder Türschwelle nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass sich an den dritten
Schichtabschnitt (9c) ein aus gießfähigem Baustoff
gebildeter Auflageflächenabschnitt anschließt.

4. Fensterbank oder Türschwelle nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der dritte Schichtab-
schnitt (9c) eine Tropfleiste (13) bildet.

5. Fensterbank oder Türschwelle nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der gießfähige Baustoff Mikrobeton ist und/oder
dass der Kern (7) aus Polystyrol oder Mineralwolle
besteht.

6. Fensterbank oder Türschwelle nach einem der An-
sprüche 1 bis 5 gekennzeichnet durch einen Tra-
gabschnitt (15) für einen Fensterrahmen (160) auf-
weisen, der an die Bankfläche (5) anschließt und
gegenüber der Bankfläche (5) in eine von der Auf-
lagefläche (3) abgewandten Richtung vorspringt.

7. Fensterbank oder Türschwelle nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Tragabschnitt
(15) einen sich an die Bankfläche (5) anschließen-
den ersten Teilabschnitt (15a) aufweist, der durch
den gießfähigen Baustoff gebildet ist, und einen sich
an den ersten Teilabschnitt (15a) anschließenden
zweiten Teilabschnitt (15b), der durch den Kern (7)
gebildet wird, wobei der erste und der zweite Teil-
abschnitt (15a, 15b) gemeinsam eine Fensteran-
schlussfläche (15c) bilden.

8. Fensterbank oder Türschwelle nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kern (7) mehrere
Durchgangsbohrungen (17) aufweist, die sich vom
ersten Schichtabschnitt (9a) in Richtung zu der Auf-
lagefläche (3) erstrecken, wobei die Durchgangs-
bohrungen (17) mit dem gießfähigen Baustoff gefüllt
sind.

9. Fensterbank oder Türschwelle nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass in
dem ersten Schichtabschnitt (9a) auf der von dem
Kern (7) abgewandten Seite eine sich quer zur
Längsrichtung erstreckende Nut (27) für ein Dich-
tungsprofil (29) angeordnet ist.

10. Fensterbank oder Türschwelle nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kern (7) an Enden der Stirnseite in Längsrich-
tung Aussparungen (25) aufweist, die mit dem
gießfähigen Baustoff ausgefüllt sind.

11. Fensterbank oder Türschwelle nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, gekennzeichnet durch Ab-
schlussstücke (23) aus stoßabsorbierendem Mate-
rial aufweist, wobei jeweils ein Abschlussstück (23)
an einem der Enden in Längsrichtung des Kerns (7)
angeordnet ist, wobei der gießfähige Baustoff an die
Abschlussstücke (23) angegossen ist und wobei die
Abschlussstücke (23) die Enden in Längsrichtung
des ersten und zweiten oder des ersten, zweiten und
dritten Schichtabschnitts (9a, 9b, 9c) abdecken.

12. System mit einer Fensterbank nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, wobei die Fensterbank (1) zwi-
schen Fensterlaibungen (12) eingesetzt und durch
eine Fensterbrüstung (110) gestützt ist.

13. System nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass ausschließlich der von dem Kern (7) ge-
bildete Teil der Auflagefläche (3) auf einem Mauer-
werk (130) der Fensterbrüstung (110) aufliegt oder
dass auf die Fensterbrüstung (110) eine Unterleg-
platte (180) aus wärmeisolierendem Material aufge-
setzt ist und die Fensterbank (1) auf die Unterleg-
platte (180) aufgesetzt ist.

14. System nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Dichtungsprofil (29) in die
Nut (27) eingesetzt ist, wobei das Dichtungsprofil
(29) in einer Aussparung in der Fensterlaibung (120)
eingreift.
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